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S1e leben 1n Usteuropa, siınd Lastentrager d€I' Kürschner, Musıker der Rab-
bıner, ylückliche der unglückliche Eheleute. ber eınes 1St den Gestalten VO

Isaak Leib DPere7z (1852-1915) vemeiınsam: Sıe sınd tiefgläubige Juden In dıie-
SC Glauben nehmen sS1e das Leben d} MCra uHEeN auf eıne bessere Zukunft,
auch WenNnn iıhnen schlecht geht. ‚Leben sollst d„“ beschreıibt eindrucksvoll
1n sıeben Erzählungen das jüdısche Leben aut den Dörtern des (JIstens anfangs
dieses Jahrhunderts. Di1e Geschichten erzählen VO Eheglück des Lastenträ-
SCIS Chaim, der seine ral sehr lıebt, da{fß rabbinischer Lehre

nıcht will, da{ß sS1e ıhm 1mM Paradıes als Schemel dient. Wr lernen den demuüt1-
ScCH Bonze Schweıig kennen, der auf Erden verachtet, 1mM Hımmel elohnt
wırd, sıch 1aber auch Ort uhm und Ehre seıne Bescheidenheıt ewahrt.
DDann begegnen WIr auf frostiger Straße dem Sendboten Schmarje, der ber
seine verstorbene Gattın nachdenkt eıne boshafte, aber doch lıebenswerte
Ta und aı selbst, erschöpft ın der Erfüllung seıner Pflicht, den Gelst
aufg1ıbt. Wıe C113 Lied durch dıe jJüdische Welt gyeht und dabe] ımmer wıeder
seinen Charakter verändert, schildert dıe Geschichte VO Ber| Kolbas, dem
stolzen Streimelmacher, der überzeugt 1St, durch seine Arbeıt das Schicksal
der Menschen bestimmen. Dann sind da die unglückliche Sore Rıwke und
ıhr Gemahl Cha1m Boruch, denen dıe türkısche Tabakpfeite des Rebbe
Glück und Geld verhilftt. Am Ende steht die Geschichte VO glückseligen 'Tod
des Talmudschülers Lemech, der ach mehrtägigem Fasten der Herrlichkeit
hımmlischer Melodien gewahr wiırd und annn 1n die Ewigkeıit elıntriıtt. Teıls
lustig, teıls besinnlich sınd die Geschichten. Liebevoll zeıgen s1e auch allzu
menschliche Schwächen auf, und iımmer wiıeder wırd deutlıich, dafß CS letztlich
doch (sott ist, der des Menschen Leben 1ın der Hand hat
Wıe fremd dıe Welt der Juden AaUus UOsteuropa für die Menschen 1mM Westen ISt,
wiırd augenftällig deutlich 1n EL ied der Liebe“, ebentalls ıllustriert mMi1t Bil-
ern VO Marc Chagall. Wır lesen VO der geheimnısvollen Heiratsvermuttle-
rın Ssore bas-Tewım und machen dıe Bekanntschaft Mif dem Autschneider
chımek, der mıiıt kındlichem (Gemüut d1€ kleine Busla wiırbt. Dann taucht
der Milchmann Tevye auf, der seıner Tochter Zeıtel dem richtigen Ehemann
verhelften wıll und azZzu aut orıginelle We1ise se1ine Ta hınters Licht führt
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Von dem Holzhändler Schmuel 1STt die Rede, dem der Baal-Schem- Tov ber
Umwege AABR wahren Glück verhilft. Und schliefßlich lernen WIr den Asketen
Chelmer Melamed kennen, der der verbannten Fleischeslust ÜT Rückkehr 1n
die Welt verhilft, autf da{ß dıe Menschen wıeder fruchtbar sınd un sıch meh-
LG  = Es sınd Geschichten, die Freude machen, weıl s1e VO der Lebenskunst
VO Menschen Zeugni1s geben, die nıcht auf der Sonnenseıte des 4se1ns sSTEe-
hen und doch das Leben mı1t Humor und (Gsottvertrauen meıstern. Deutlich
wırd 1n diesen lebevollen Erzählungen allemal,; da{ß$ eıne solche Haltung eın
Könıgsweg eınem gelungenen Leben 1St Raymund Fobes

Serg10 Quinz10, Die Niederlage Gottes. Aus dem Italienischen VO Ulrich
Hausmann. Mıt eınem Nachwort VO (Jtto Kallscheuer. Rotbuch, Hamburg
1996 120 Seliten.

Serg10 Quinz10 (1927-1996), IN theologischer Autodidakt, hat, W1e€e vielleicht
CI zweıter moderner Theologe, dıie Identität VO jüdıschem und christli-
chem Glauben durchgehalten. Seine Sıcht der Geschichte (sottes m1t den
Menschen 1St ın wenıgen Satzen wıederzugeben: Grundlage der hebräischen
Bıbel sind die „Versprechen Gottes“, da denen, die iıh glauben, eıne
heile Zukunft schenken erd Was Abraham versprochen wırd, W as Hıob als
Belohnung erhält, IsSt Sanz und AI onkret und materiell. Nun mufsten 1aber
dıie Frommen erleben, da{fß dıe Ertfüllung der Versprechen sıch ımmer wıeder
verzogerte. So wurde die Gerechtigkeit Gottes wahren können die
Hoffnung aut die Auferstehung der Toten entwickelt: Das scheinbar s1eQ-
reiche Unrecht sollte doch nıcht das letzte Wort behalten. Dıi1e Botschaft VO

der leiblichen Auferstehung Jesu als seıner Rechtfertigung durch GC3Oft gehört
unmıttelbar 1ın den Ontext dieser Sehnsucht hıneın. Untrennbar UE Auter-
stehungsbotschaft gehört die Naherwartung, die Hoffnung auf dıe baldıge
Auferstehung aller Toten und den Anbruch des Reiches (sottes. In der VerzO-
SCIUNS erkannten die Gläubigen (Gsottes Schwäche: (SOft annn nıcht zugleıich
verstehbar, güt1g und allmächtig se1n. Iso wırd seıne Allmacht geopfert,

den beiden wichtigeren Attrıbuten testhalten können. Gott befindet
sıch 1n eiıner Auseinandersetzung mi1t offenem Ausgang; und der Lauf der (5e-
schichte hat gezeıgt, da{fß diesen Krıeg verloren hat Dı1e Folge der Nıeder-
lage Gottes 1St Zanz offensichtlich: @ spielt für die Welt keine Raolle mehr.
Universale Bedeutung gewınnen dagegen die Pseudo-Messiasse und der Anı
tichrist heute vielleicht deutlichsten das Heılsversprechen, das VO der
Technik auszugehen scheint. Den wenıgen Gläubigen bleibt 1ın dieser
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